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Problem fehlender Kohärenz beim Erleben von Emotionen
• Simultane Aktivierung verschiedener Reaktionskanäle (d.h., physiologisch, mimisch, subjektiv) dient der Anpassung eines Indi-
   viduums an die situativen Anforderungen

• Empirisch lassen sich Zusammenhänge der Rekationskanäle in Laborsituationen nur schwer nachweisen (e.g., Stemmler, 1992; 
   Maus, Wilhelm, & Gross, 2004)

• Trennung von inter- und intra-individuellen Datenstrukturebenen und eine Quantifizierung der Kohärenz basierend auf multi-
   variaten Zeitreihen ist dazu nötig 

Problem der robusten Kohärenzschätzung für multivariate, nicht-stationäre Signale
• Kohärenz beschreibt traditionell nur den linearen, zeitinvariaten Zusammenhang von zwei Signalen (e.g., Marple, 1987; Zou-
   bir, 2005)

• Bei physiologischen Daten sind prinzipiell aufgrund von Bewegungsartefakten robuste Methoden nötig (Strasser, Muma, Zoubir, 
   2012; Zoubir, Koivunen, Chakhchoukh, & Muma, 2012)

•  Für multivariate, abhängige und nicht-stationäre Signale müssen Methoden noch entwickelt werden

Ziele der Zusammenarbeit
• Entwicklung eines multivariaten, robusten Kohärenzmaßes ba-
   sierend auf einer Kohärenzquantifizierung von Muma, Iskan-
   der, & Collins (2010)

• Gemeinsame Experimente und Abschlussarbeiten

• Quantifizierung der Kohärenz in emotionsinduzierenden Situa-
   tionen bei Menschen mit depressiven Störungen und impulsi-
   ven Eigenschaften

• Entwicklung von neuen Algorithmen zur Bereinigung psycho- 
   physiologischer Signale von Artefakten

• Erweiterung der linearen Kohärenzmaße auf den nichtlinearen 
   Zusammenhangsfall
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Abb.: Ein Beispiel für ein durch Messartefakte verunreinigtes 
(rotes) und bereinigtes (blaues) EKG.


